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WILLITHALLER

DasBurgtheaterhat am7 .April1941sein ältestesMitglied ,
Staatsschauspieler Willi Thaller ,verloren .Der Nestorder
WienerSchauspielkunst ist im Alter von 87 Jahren gestorben ,nach¬
demer noch anderthalb Jahre vorher in allseits bewunderterFrische
sein siebzigjähriges Bühnenjubiläum als WegmacherMathias Gungl¬
auer in Hermann Bahrs „ DerQuerulant “gefeiert undwenige
Wochen früher zum erstenmal den Steinklopferhanns in Anzen¬

grubers „ DieKreuzelschreiber “amBurgtheatergespielt hatte .Es
war nicht nur ein langes und reiches Leben ,im Dienste deutscher
Schauspielkunst verbracht ,seine Laufbahn wurde auch zueinem
sinnbildlichen Ausdruck einer Höherwertung der volksnahen Kräfte
des Theaters ,die endlich Platz gegriffen hatte .Wie Raimundund
Nestroy erst viele Jahrzehnte nach ihrem Hinscheiden imständigen
Spielplan des Burgtheaters ihr Heimatrecht erlangten ,so warWilli
Thaller schonan die siebzig ,als er 1924an das Burgtheaterberufen
wurde .Er kam aber gerade zurecht ,um der wiedererwachten Liebe
der Wiener zu den Klassikern ihres Volkstheaters nun auch auf der
Stätte höchster Schauspielkunstzu dienen ,unddie siebzehnJahre
seiner Burgtheaterverpflichtung zeigten ,in wie reichem Maßeerhier
Tätigkeit fand ,und wie selbstverständlich und fruchtbar sich seine
im volkstümlichen Theater großgewordene natürliche Art in den
weitgesteckten Rahmeneingliederte .Die Natürlichkeit imSpiel
hatte bei Willi Thaller nichts mit Naturalismus zu tun ,sie warvoll¬
endetes Theater ,das die ursprünglichen natürlichen Mittel ebensc
einfach wie wirkungsvoll handhabte .Wie er etwa sein schönes ,aus¬
drucksreiches Augein das Spiel einsetzte ,wie er seine Armeoderdie
Schultern mit einer kurzen Bewegungsprechen ließ ,das warkeine
Nachahmung irgendwelcher Lebensäußerungen ,sondern rein künst¬

Verwendungihm—und auch besonderseinfallsreichelerische
gegebener Ausdrucksmittel .Die Kraft aber hatten sie ,weil sie noch
ungebrochene und durch nichts abgeschliffene Volkskraft waren .Un¬
vergleichlich war auch die ganz und gar unaufdringliche unddoch
unfehlbar treffsichere Art ,wie er eine Pointe brachte .Mitsolcher



Meisterschaft konnte den Dialog nur führen ,wer vonKindesbeinen
an auf demTheater gestanden und an seinem Publikum sich ent¬
wickelt hatte ,durch die Wirkungen ,die er ,immer wieder neu von
ihmaufgereizt ,in ihmhervorrief .In diesemSinne hatte er eineaus¬
gesprochene Verwandtschaft mit Nestroy ,und das ältere Publikum
war ihm auch deshalb so dankbar ,weil es in ihm den letzten direkten
Träger Nestroyscher Überlieferung sehen konnte .Seine erste Rolle
im Burgtheater ist der Kanzlist Bohrmannin Gustav Davis '„ Die
Katakomben “gewesen .Von Nestroy spielte er den Weinberl und
Zwirn ,den Herrn von Lips in „ DerZerrissene “und den Johannin
„ Zuebener Erde und erster Stock “ ,von Raimund denRappelkopf
und den Longimanus in „ Der Diamant des Geisterkönigs “ ,von
Schönherr den alten Grutz in „ Erde “ ,von Bahr außer demQueru¬
lanten noch den Hofrat Negrelli in „ DerKrampus “ ,bei Wildgans
den Gschmeidler in „ InEwigkeit Amen “und den Spuller in „ Armut “
in vier Stücken war er der Kaiser Franz ,und sein Repertoire reichte
bis zumJourdaindes Molière ,ja bis zumAndreasDoriainSchillers
„ Die Verschwörung des Fiesko “ .In einer ganzen Reihe von Rollen
älterer und neuerer Komödienwar Willi Thaller förmlich zueinem
Begriff geworden .Er hatte damit das Höchste erreicht ,waseinem
Schauspieler gelingen konnte ,zum ursprünglichen Träger zuwerden
für einen von seiner Art bestimmten Kreis von Rollen ,die er durch
sein Können nach allen Seiten hin ausgebaut und ihnen damit
dauernde Wirkungskraft verliehen hat .So spricht man vonThaller¬
Rollen ,und der Begriff ,der damit geschaffen wurde ,lebt weiter und
bleibt bestehen ,wie es für Wien bei Girardi und noch früher bei
Nestroy selbst gewesen ist oder bei seinem mehr in die Breite ge¬
ratenen Partner Wenzel Scholz .Der geborene Grazer hat umdie
Jahrhundertwende nach mannigfachenUmwegen ,die ihnschließlich
über Prag und Budapest bis nach Amerikageführt hatten ,inWien
Wurzelgefaßt ,und er ist amRaimund- Theaterund amDeutschen
Volkstheater zu einem Liebling des Publikumsgeworden .Seit eram
Burgtheater tätig war ,repräsentierte er dort die Stadt ,in deres
stand ,und verkörperte auf ihm einzigartig GemütsweiseundDenkart
ihrer Menschen .Und auf den Brettern ,die die höchsten Werkeder

Dichter zu geistigem Leben weckten ,war durch ihn die Wiener
Stimme im großen Chor einer künstlerischen Gemeinschaft eben¬
bürtig vertreten .Das Burgtheater betrauert in Willi Thallereinen
großen Schauspieler ,der bis an die äußerste Grenze menschlichen
Alters auf ihm tätig gewesen ist ,und dankt ihm noch imAbschiec
dafür ,daß es die reifsten Leistungen seiner Kunst behüten undzu
einemneuenGeschlechtsprechenlassendurfte .
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